
Traditioneller Bauernhof

Exposé der Denkmal-Börse 

85614 Kirchseeon         

Kaufpreis: 199.000 ú, VB

Ansprechpartner:

Johannes Heribert Mühlberger

Eigentümer des Anwesens  

Tel.: +49 (0) 89 - 697 580 72

Mobil:  +49 (0) 174 - 938 2668 

Mail: naehrer-hof@t-online.de

© Darstellung mittels KI generiert, mögliche, unverbindliche Visualisierung nach denkmalgerechter 
Instandsetzung

mailto:naehrer-hof@t-online.de


Hinweis

Alle Angaben beruhen auf Informationen des Verkäufers.

Das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege übernimmt keinerlei Haftung für 

evtl. nicht oder nicht mehr zutreffende Angaben. 

Der erfolgreiche Verkauf des Anwesens sowie anderweitige 

Sachverhaltsänderungen sind dem BLfD unverzüglich mitzuteilen. Die 

Beschreibung des Denkmals (Objektexposé) wird dann auf entsprechenden 

Hinweis des Verkäufers entfernt werden. Schäden, die durch unterlassene oder 

fehlerhafte Informationen des Verkäufers entstehen, sind von diesem zu tragen.
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30 Minuten bis zum Münchner Marienplatz ï 

der Nährer-Hof in Kirchseeon im Voralpenland!
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Reizender, kleiner Bauernhof in traumhafter Lage vor den Toren von München

Ländliche Idylle, nur einen Katzensprung von der Landeshauptstadt München 

entfernt! In solch privilegierter Lage finden Sie den sog. Nährer-Hof in Kirchseeon bei 

München. Schon seit dem 17. Jahrhundert ist der kleine Einfirsthof ï mit Wohnteil, 

Stall und Tenne unter einem Dach ï im Ortsteil Kirchseeon-Dorf zu finden. Seine 

Fassade mit historischen Fenstern samt Fensterbänken sowie sein einfaches 

Bundwerk an der Nordfassade erinnern noch heute an die Ăgute alte Zeitñ. Selbst im 

Inneren hat sich so manches historisches Detail erhalten und der einnehmende 

Charme des Bauernhofs ist ungebrochen. Seit mehr als 100 Jahren befindet er sich 

im Besitz der heutigen Eigentümerfamilie und sehnt sich nun danach, ein neues 

Kapitel in seiner Geschichte zu öffnen. Allein eine denkmalgerechte Sanierung fehlt 

ihm noch, um in die Zukunft zu starten. Wenn Sie sich den Traum vom Landleben ï 

nur eine halbe Stunde von der Münchner Innenstadt entfernt ï erfüllen möchten, 

haben Sie jetzt die Gelegenheit dazu! 



Das Baudenkmal  Bauernhaus 

    Wohnfläche: ca. 137 m² (Nach Ausbau:  ca.190 m²)

    Grundstücksfläche: ca. 1080 m²

    Baujahr: ca. 1677

    Zustand: Altbau, stark sanierungsbedürftig 

    Teilweise unterkellert

    1½ Etagen

    8 Zimmer

    Dachboden 

    Historische Küchenausstattung 

    Zeitgemäße Sanitäranlagen

    Holzfenster, Sprossenfenster, Kunststofffenster

    Holzdielen, Steinboden

    Garten

    Frei

   
      



    

Energie / Versorgung Energieausweis für ein Baudenkmal 

    nicht notwendig

    Haustyp: Bauernhaus in Mischbauweise, 

    Bundwerk

    Energieträger: Holz, Kohle, Elektro

    Ofenheizung 

                       

Förderung               Denkmalschutz-AfA

                Kapitalanlage

    

Käuferprovision              Provisionsfrei 
 



Historische Spurensuche 

Der Nährer-Hof in Kirchseeon kann auf eine bewegte Geschichte 

zurückblicken, von der Ihnen niemand besser erzählen kann als der heutige 

Eigentümer. 

ĂAus historischer Sicht ist der Nährer-Hof ein sog. lehenbarer Viertelhof, der in 

der Zeit vor der Säkularisation dem Kloster Ebersberg gehörte. Nachweislich 

wurde der kleine Einfirsthof in den Jahren 1676/77 errichtet und befindet sich 

seit 1913 im Besitz meiner Familie. Er wurde am 2. Juni 1913 von meiner aus 

dem Allgäu stammenden Urgroßmutter Theresia Maÿer, geb. 23.06.1883, eine 

geborene Stechele, für 4.000 Mark gekauft. Damals gehörte noch ein 

größeres Grundstück zum Anwesen. In den Ställen und Schuppen wurden 

Hühner, Schweine und Ziegen gehalten. Mein verstorbener Vater, Herr Johann 

Baptist Mühlberger, erblickte in dem Bauernhaus das Licht der Welt, am 4. 

Juni 1939.

In den 1970er Jahren, als ich noch ein kleines Kind war, fuhren meine Eltern 

häufig mit mir nach Kirchseeon-Dorf, um dort Ădie Minañ zu besuchen, Frau 

Philomena Mühlberger, meine Oma väterlicherseits. Zu jener Zeit existierten 

im Garten noch ein separater Holzschuppen und ein grün gestrichenes, gar 

nicht so kleines Bienenhaus. Mina war begeisterte Imkerin. Nach dem Tod 

Minas am 30.05.1982 erbte mein Vater das Anwesen, ließ den westlichen Teil 

des Grundstücks abspalten und verkaufte ihn. Am 18.04.1994 veräußerte 

mein Vater das verbliebene Restgrundstück an meine Großmutter 

mütterlicherseits, Frau Elsa Stögmayer. Das Grundstück ging dadurch aus der 

väterlichen in die mütterliche Linie meiner Familie über. 



Bevor mein Vater das Grundstück veräußerte, gab er Frau Rosina Bauer, eine 

geborene Reinweber, das Wohnrecht auf Lebenszeit. Frau Bauer und ihr 

Ehemann Sepp wohnten in dem Bauernhaus meines Wissens seit Mitte der 

1980er Jahre. Rosina Bauer starb am 16.01.2008. Abgesehen von der Liebe 

meines Vaters für alte Gemäuer war dieses Wohnrecht der entscheidende 

Grund, aus dem das Haus so lange erhalten blieb. Seit 2008 ist das Haus nun 

unbewohnt.ñ

Im Oktober 2022 wurde der Nährer-Hof unter Denkmalschutz gestellt. Nach 

aktuellem Kenntnisstand ist es eines der drei ältesten erhaltenen 

Bauernhäuser im Landkreis Ebersberg. Es handelt sich dabei um einen 

charakteristischen Vertreter der regionaltypischen Hauslandschaft.



Traditionelles Wohnstallhaus des späten 17. Jahrhunderts

Der relativ kleine, traufseitig zur Straße stehende Einfirsthof präsentiert sich 

als eineinhalbgeschossiges Wohnstallhaus mit regionaltypischem, flachem 

Satteldach. Ebenfalls typisch für den Einfirsthof im oberbayerischen 

Voralpenland ist die Ausrichtung des Wohnteils nach Osten. Dessen 

Außenwände wurden in Massivbau- als auch in Blockbauweise errichtet, der 

westlich anschließende Wirtschaftsteil ï mit Stadel/Tenne, Schuppen, Ställen 

und Heuboden ï wurde in Holzständerkonstruktion gefertigt. Zahlreiche 

Holzsprossenfenster aus dem späten 19. / frühen 20. Jahrhundert prägen bis 

heute das Erscheinungsbild des Bauernhauses. Gleiches gilt für den 

Kniestock über dem Wirtschaftsteil. Dieser wurde an beiden Traufseiten in 

einfachem Bundwerk ausgebildet, welches an der Nordseite außen noch 

sichtbar ist.

Die zur Straße hin ausgerichtete Südseite des Bauernhofs ist zweifelsohne die 

ĂSchokoladenseiteñ des Nährer-Hofs. Von ihr aus ist das Gebäude durch seine 

stilgetreue Eingangstür zugänglich. Sobald Sie diese durchschreiten, bringt 

Sie der Fletz mit seinem ursprünglichen Steinfliesenboden zu den historischen 

Wohnräumen im Erdgeschoss. Zur Rechten treffen Sie auf die ehemalige 

Bauernstube, der sich die Küche anschließt. In der Küche stoßen Sie noch 

heute auf einen mit Holz/Kohle betriebenen Herd, der auch zur Heizung des 

Raumes diente. Zudem befindet sich in der Küche die Treppe in den ca. 2,5 m 

x 2,5 m großen Keller, der sich unterhalb des anschließenden Wohnraums 

befindet.



Nördlich des Flurs schließt der ehemalige Abortanbau an, während sich 

westlich des Fletzes zwei weitere Räume befinden. Diese dienten ursprünglich 

als Ställe, bevor sie in der 2. Hälfte des 20. Jahrhunderts zu einem Wohnraum 

sowie einem Badezimmer ausgebaut wurden. 

Ein zwischen beiden Räumen liegender Querflur führt Sie weiter in die Tenne 

mit anschließendem Heuboden. An die Tenne schließt ein dreigeteilter 

Schuppen mit Pultdach an, der jedoch erst aus jüngerer Zeit stammen dürfte. 

Weiter führt Sie eine einläufige, historische Holzstiege mit Stabbalustern vom 

Fletz ins Obergeschoss, das ins Dachgeschoss übergeht. Die Raumaufteilung 

im Wohnteil des Obergeschosses entspricht derjenigen im Erdgeschoss, d. h. 

es gibt ebenso drei Wohnräume östlich des Fletzes. Dazu wurde nördlich des 

Flurs mittels einer einfachen Holzkonstruktion ein Bad eingebaut. Der 

westliche Teil des Obergeschosses blieb dem Heuboden vorbehalten. 

Wohin Sie in dem alten Bauernhaus auch gehen, die Vergangenheit ist in allen 

Ecken und Winkeln präsent. Im ganzen Haus treffen Sie auf historische 

Details, die entweder direkt aus der Erbauungszeit ï wie zwei Gratleistentüren 

im Obergeschoss ï oder aus der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts bzw. den 

Anfängen des 20. Jahrhunderts ï wie Treppe, Fenster und Türen ï stammen. 



Per Sanierung zum Wohnhaus mit unverwechselbarem Charme

Wollen Sie in die Fußstapfen der heutigen Eigentümerfamilie treten und die 

Geschichte des Nährer-Hofs fortschreiben? Auch wenn der Zahn der Zeit an 

dem historischen Bauernhof genagt hat, so hat er doch das Potenzial, ein 

neues Kapitel in seiner Geschichte zu öffnen. 

Um das Potenzial des Nährer-Hofes auszuschöpfen bedarf es einer 

denkmalgerechten Sanierung des Gebäudes. Dieses befindet sich in einem 

stark sanierungsbedürftigen Zustand und weist erhebliche Schäden sowohl im 

Wohnteil als auch im Dachbereich auf.

Erste Gutachten dazu liegen bereits vor. So wurde ein baustatisches 

Gutachten angefertigt. Zu diesem Zweck mussten die neuzeitlichen 

Einbauten, einschl. der Bäder demontiert werden. Eine dendrochronologische 

Untersuchung gibt Aufschluss über das genaue Alter des Bauernhauses. Um 

den Umfang der gesamten Instandsetzungsmaßnahmen genauer beurteilen 

zu können, sind jedoch weitere vertiefte Untersuchungen erforderlich.

Wie immer Ihre Pläne für den Nährer-Hof aussehen, auf modernen 

Wohnkomfort müssen Sie auf keinen Fall verzichten. Zur Steigerung der 

Wohnfläche kann an den Ausbau des Wirtschaftsteils und des Daches zu 

Wohnzwecken gedacht werden. Moderne Haustechnik (Heizung, Sanitär, 

Elektro) kann angebracht werden und auch an denkmalgerechte energetische 

Maßnahmen (u. a. Dämmung der obersten Geschossdecken, Ertüchtigung der 

Fenster etc.) ist zu denken.



Lagebeschreibung

Der Nährer-Hof liegt in Kirchseeon, rund 25 km südöstlich von München. 

Genau gesprochen ist er im Ortsteil Kirchseeon - Dorf zu finden, dem 

eigentlichen historischen Ortskern des heutigen Marktes Kirchseeon. Rund 

10.700 Einwohner leben in der attraktiven Marktgemeinde, die durch ihre gute 

Infrastruktur sowie die ausgezeichnete Erreichbarkeit der Landeshauptstadt 

München per Pkw und S-Bahn überzeugt. 

Alles was das tägliche Leben angenehm macht, finden Sie direkt an ihrem 

neuen Heimatort. Dieser besticht durch sein gepflegtes Ortsbild und seinen 

attraktiv gestalteten Marktplatz. Dort treffen Sie u. a. auf Restaurants, eine 

italienische Eisdiele, eine Bäckerei mit hübschem Café, eine Metzgerei und 

einen Supermarkt. Jeder, der Kinder hat, weiß das Leben in Kirchseeon zu 

schätzen, denn die Kinderbetreuung wie auch das schulische Angebot sind 

vielfältig. Ihren Kindern stehen neben Kindertagesstätten, eine Grund- und 

Mittelschule, ein Gymnasium, eine Schule zur sonderpädagogischen 

Förderung (St. Zeno) und eine Berufsfachschule für Podologie offen. Zudem 

überzeugt Kirchseeon durch eine gute ärztliche Versorgung mit Apotheken, 

Allgemeinmedizinern und Fachärzten.

Auch das Freizeitangebot an Ihrem neuen Wohnort kann sich sehen lassen. 

Kirchseeon liegt am Südrand des Ebersberger Forstes und zeichnet sich 

durch seine hügelige, waldreiche Landschaft aus, die den Ort zu einem 

beliebten Wanderziel macht. Der Wildpark Ebersberg und der Eglhartinger 

Forst liegen nahezu vor Ihrer Haustür und auch der Egglburger See ist nicht 

weit entfernt. 



Wer dazu sportlich (Reiten, Golf etc.), kulturell (Volkstanz, Musizieren u. a.) 

oder sozial aktiv werden möchte, findet in und um Kirchseeon beste 

Möglichkeiten. Zudem liegen die Bayerischen Seen und die Alpen mit ihren 

Wasser- und Wintersportangeboten weniger als eine Fahrstunde entfernt.  

Eine ausgezeichnete Verkehrsanbindung ist in Kirchseeon garantiert. Nur 10 

Minuten trennen Sie von Grafing (ca. 10 km) oder der Kreisstadt Ebersberg 

(ca. 7 km). In nur einer halben Fahrstunde erreichen Sie die Landeshauptstadt 

München (ca. 25 km). Auch für den Weg zum Münchner Flughafen (ca. 52 

km) müssen Sie nicht mehr als 40 Fahrminuten einplanen. 

Besonders mit dem ÖPNV ist Kirchseeon bestens erreichbar. Der Nährer-Hof 

liegt ca. 1,8 km vom S-Bahnhof Kirchseeon entfernt. Dieser kann bequem per 

Fahrrad oder per Bus erreicht werden. Die S-Bahn nach München verkehrt im 

20-Minuten-Takt ï zu Stoßzeiten im 10-Minuten-Takt ï und erreicht den 

Münchner Marienplatz in ca. 30 Minuten. 

Förderung

Maßnahmen, die zur Erhaltung und sinnvollen Nutzung des Baudenkmals 

erforderlich sind, sind ï sofern hierzu zuvor die Zustimmung des Bayerischen 

Landesamtes für Denkmalpflege erteilt wurde ï steuerlich begünstigt 

(Steuerabschreibungen nach §§ 7i, 10f, 11b EStG). Zuschüsse aus Mitteln der 

Denkmalpflege sind im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel 

im Grundsatz denkbar.



Denkmalimpressionen
Fotos: BLfD

Die Darstellung wurde mittels künstlicher Intelligenz (Google Gemini) generiert und soll einen 

möglichen Zustand nach einer denkmalgerechten Instandsetzung vermitteln. Das tatsächliche 

Endergebnis kann sich durch weitere Erkenntnisse während der Planungs- und Ausführungsphase 

(Bauforschung oder restauratorische Voruntersuchungen) allerdings noch verändern.




















